
Startschuss für den lang ersehnten Steckborner Märt 
Am vergangenen Samstag fand in Steckborn zum ersten Mal in diesem Jahr der Träffpunkt Wuchemärt statt

Das eher trübe Wetter konnte die Marktfahrenden und ihre 
Kundschaft nicht davon abhalten, sich gut gelaunt auf dem 
Steckborner Gemeindehausplatz wiederzutreffen. Nach der lan-
gen Winterpause überwog die Freude über den Marktstart und 
die Besucherinnen und Besucher wurden für ihren Einkauf mit 
einem Primeli belohnt. Ausserdem gab es neben dem vielfälti-
gen kulinarischen Marktangebot an einigen Ständen die Mög-
lichkeit, bei einem Gespräch zu verweilen. So zum Beispiel bei 
der Evangelischen Kirche mit der Spendenaktion für HEKS, bei 
Moritz Eggenberger über seine Stadtpräsidentskandidatur oder 
bei IG Träffpunkt Wuchemärt, die Kaffee, feines Gebäck und 
Anitas legendären Speckzopf anbot.

Wir haben die Chance gepackt und die Marktfahrenden über 
den Träffpunkt Wuchemärt befragt. Die erste Frage lautet: Wor-
auf hast du dich in Bezug auf den Marktstart gefreut? Villigers-
hof (fährt wöchentlich buntes Gemüse, Früchte und Beeren auf 
den Platz): «Nach der langen Pause freuten wir uns sehr auf die 
startende Marktsaison mit vielen schönen Begegnungen, herzli-
chen Gesprächen, treuer und hoffentlich auch neuer Kund-
schaft.» Christina Rickenbach (bietet regelmässig Eingemach-
tes, sorgfältig Genähtes und Blumiges an): «Der erste Markt 
bedeutet für mich, dass wir den Winter überstanden haben.» 
Jörg und Denise (mit vielseitigen Bienenprodukten): «Wir haben 
uns auf nette, interessierte Gespräche und den Austausch mit 
den Marktbesuchenden gefreut. Ausserdem geniessen wir die 
familiäre Atmosphäre unter den Marktteilnehmenden und den 
Besuchern.» Simon Wieland (betreibt neu den Friedberger Hof 
mit Früchten und Alpaka-Produkten): «Wir schätzen unsere 
Kundschaft und die Gespräche.» Miriam Langenegger Zatti 
(zeigt verschiedenste Aloe Vera Produkte): «Ich habe mich auf 
das vielfältige Angebot gefreut und darauf, alle wiederzusehen.» 
Beatrice Hidber (überzeugt mit eigenen Schafprodukten, Geba-
ckenem, Handarbeiten und Eingemachtem): «Ich habe mich auf 
die tolle Kundschaft gefreut. Die vielen guten Gespräche und 
Begegnungen sind wunderbar.» Markus Kuhn (vertritt die Edel-
brand Manufaktur mit frischem Eierlikör und die IG Träffpunkt 
Wuchemärt am Märtkafi): «Die Winterpause ist jeweils nach 
einer intensiven Marktsaison willkommen, aber nach der vier-
monatigen Pause habe ich mir den Marktstart mit den Gesprä-
chen im Freien herbeigesehnt.»

Ein echter Treffpunkt

Die zweite Frage: Warum sollte die Bevölkerung deiner Mei-
nung nach den Träffpunkt Wuchemärt besuchen? Was macht ihn 
so besonders? Villigershof: «Er ist ein echter Treffpunkt, wo 
tolle regionale und saisonale Produkte gekauft werden können 

und Gaststände immer wieder für Abwechslung sorgen.» Chris-
tina: «Dass er als Treffpunkt geschätzt wird und saisonal Regi-
onales anbietet.» Jörg und Denise: «Der Träffpunkt Wuchemärt 
zeichnet sich durch den vertrauten und wohlwollenden Umgang 
untereinander und das regionale Angebot aus.» Simon: «Beson-
ders sind die regionalen Produkte und der direkte Kontakt zwi-
schen Produzent und Konsument.» Miriam: «Der Träffpunkt 
Wuchemärt ist abwechslungsreich und bietet frische regionale 
Produkte an.» Beatrice: «Auf dem Wuchemärt werden Produkte 
der Region angeboten. Gut produzierte Produkte mit hochwerti-
gen Bestandteilen im Kleinen und nicht in Fabriken hergestellt. 
Nebst hochwertigen Produkten ist die Stimmung auf dem Markt 
sehr schön. Viele Begegnungen der Kunden miteinander – ein-
fach ein Treffpunkt.» Markus: «Besonders sind die lokalen fri-
schen Produkte, die mit viel Herzblut produziert wurden. Ich 
bevorzuge den Kauf von Waren, die nicht einen langen Trans-
port hinter sich haben.»

Wie sieht der Wochenmarkt deiner Träume aus? Villigershof: 
«Wir wünschen uns, dass noch mehr Leute unseren tollen Wo-
chenmarkt entdecken.» Christina: «Dass er zum Städtlitreff 
wird zum Käfele, Austausch und zu guten Verkäufen beiträgt.» 
Jörg und Denise: «Unser Traum wäre ein leer gekaufter Markt-
stand. Ansonsten sind wir schon sehr zufrieden mit dem Träff-
punkt Wuchemärt.» Simon: «Ein mit gut gelaunten Leuten ge-
füllter Marktplatz bei Sonnenschein.» Miriam: «Ich wünsche 
mir, dass der Markt so abwechslungsreich bleibt und das Ange-
bot noch mehr erweitern kann.» Beatrice: «Die Vielfalt ist per-
fekt, wenn viele verschiedene Anbieter einen Stand haben.» 
Markus: «Eigentlich gefällt mir der Träffpunkt Wuchemärt be-
reits sehr. Ich würde mir jede Woche einen mit Ständen gefüllten 
Marktplatz wünschen.» 

Immer einen Besuch wert

Was möchtest du noch über den Träffpunkt Wuchemärt er-
wähnen? Villigershof: «Natürlich hoffen wir in diesem Jahr auf 
schönes Wetter, was zu einer tollen Qualität der Produkte führt.»  
Jörg und Denise: «Der Markt ist immer sehr gut organisiert.» 
Simon: «Mit einem Marktstart mit vielen bekannten Kunden 
trotz Regen, kann es nur gut kommen!»  Miriam: «Der Träff-
punkt Wuchemärt ist immer einen Besuch wert!» Beatrice: «Die 
Organisation ist super und der Standpreis sehr human. Die treue 
Kundschaft ermöglicht es den Anbietern, am Wochenmarkt teil-
zunehmen. An Organisation und Kundschaft einen herzlichen 
Dank!» Markus: «Ich schätze es sehr, dass die Stadt den Träff-
punkt Wuchemärt als wichtigen Treffpunkt und Einkaufsmög-
lichkeit wahrnimmt und ihn finanziell unterstützt.»

Nach der langen Winterpause freuen sich Marktreibende, Besucherinnen und Besucher gleichermassen wieder auf die Markt-Samstage in Steckborn.

Erste Chorprobe für «Alles, was Odem hat»
Zwei Chöre und ein Musikverein trafen sich am Samstag in Steckborn zur ersten gemeinsamen Probe

(pd/ms) Am Samstag, 17. Mai werden unter der Leitung von 
Johannes Heieck gemeinsam der Chor der evangelischen Kirch-
gemeinde Steckborn, der Chor der evangelischen Kirchgemein-
de Allensbach (AVE) und der Musikverein Dettingen-Wallhau-
sen in der evangelischen Kirche Steckborn ein Konzert geben. 
Zu einer ersten gemeinsamen Chorprobe trafen sich rund 85 
Sängerinnen und Sänger in Steckborn. Es war wahre Freude und 
Genuss für alle, die an dieser Probe dabei waren. 

«Missa Brevis» von Jacob de Haan

Nachdem sich die beiden Chöre unter der Leitung von Johan-
nes Heieck jeweils einzeln geprobt hatten, war es am Samstag so 
weit. Die erste gemeinsame Chorprobe, im Singsaal des Schul-
hauses Hub in Steckborn, stand auf dem Programm. Bei der Be-
grüssung durch Verena Rieder, Präsidentin vom Chor der evan-
gelischen Kirchgemeinde Steckborn, erfuhren die Anwesenden, 
dass der niederländische Komponist Jakob de Haan, dessen Mis-
sa Brevis geübt wird, am Freitag, 28. April seinen 66. Geburts-
tag feiern konnte. Vielleicht eine zusätzliche Motivation, ein 
Werk eines noch aktiven Komponisten zu proben. Unter der Lei-
tung von Johannes Heieck näherten sich die beiden Chöre rasch 
einander an und auf dem gemeinsamen Niveau verflogen die 
Probenstunden von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr wie im Flug. Zur 
Aufmunterung in den Pausen hatten freiwillige Helferinnen und 
Helfer diverse süsse und salzige Köstlichkeiten und Getränke 
bereitgestellt. Das Wetter verunmöglichte es, die Mittagspause 
im Freien zu geniessen, doch alle machten das Beste aus der 
Situation.

Als Abschluss und sogleich auch Höhepunkt war das erste 
gemeinsame Singen in der evangelischen Kirche und man war 
sich einig, das wird ein schöner und bereichernder gemeinsamer 
Weg. An diesem Samstag war, und um es mit den Worten von 
Johannes Heieck zu sagen, «schon sehr viel Schönes dabei», das 
Lust auf mehr macht. Man freut sich auf weitere gemeinsame 
Proben auf dem Weg zu zwei grossartigen Konzerten am Sams-
tag, 17. Mai in Steckborn und am Sonntag, 18. Mai in Konstanz. 
Es lohnt sich, diese Konzerte schon heute in der Agenda vorzu-
merken.

Johannes Heieck am Klavier hatte den grossen Chor im Griff. 

Ein sportliches und geselliges 
Jahr steht bevor

Im Restaurant Jochental hielt der Frauenturnverein  
Steckborn seine 98. Jahresversammlung ab

(sgm) Am vergangenen Don-
nerstagabend trafen sich 29 auf-
gestellte aktive Turnerinnen, 
drei Vertreter des Turn- und des 
Männerturnvereins sowie ein 
Passivmitglied zur 98. Jahres-
versammlung im Restaurant Jo-
chental. Präsidentin Marianne 
Hess begrüsste alle Anwesen-
den und bedankte sich für das 
Engagement aller Mitglieder. 
Nach erfolgter Bestimmung der 
zwei Stimmenzählerinnen führ-
te die Präsidentin mit Hilfe ei-
ner mit Bildern bespickten Pow-
erpoint-Präsentation, die durch 
Vizepräsidentin Brigitta Hösli 
gesteuert wurde, zügig durch 
die Trak tanden dieses Abends. 
Der anschliessend präsentierte 
Jahresbericht der Präsidentin 

erinnerte an ein intensives und interessantes Jahr, unterstützte 
doch der Frauenturnverein den aktiven Turnverein an der 
150-Jahr-Feier im letzten Sommer und auch am Sommernachts-
fest, welche beide so ziemlich verregnet und entsprechend nass 
durchgeführt wurden.   

Der Tagesausflug und die geplante sportliche Sommeraktivi-
tät wurden wegen Regenwetters abgesagt, der Vereinsausflug 
Ende September ins Rheindelta hingegen wurde nass, aber pi-
ckelhart und froh gelaunt durchgeführt. Trotz Absagen wurde 
eine grosse Variation an Zusammenkünften für ein Wohlwollen 
der Zugehörigkeit und des Zusammenseins geboten. Auch die 
Rückblicke des Frauen-Fit und des Seniorinnen-Fit verrieten 
spezielle Eindrücke ihrer Aktivitäten. Besonders die Abende 
des Frauen-Fit wurden ab November ziemlich streng, übte man 
doch jeden Mittwoch zusammen mit einigen Männern des Män-
nerturnvereins für den gemeinsamen Auftritt an der Turnerun-
terhaltung, der dann entsprechend auch ein voller Erfolg wurde.

Kassierin Brigitta Hösli präsentierte dieses Mal einen kleinen 
Verlust der Finanzen, leistete sich der Frauenturnverein doch un-
ter anderem die Anschaffung von tollen Polo-Shirts für ein ein-
heitliches Auftreten bei offiziellen Anlässen. Nach Bestätigung 
der beiden Revisorinnen wurde die Rechnung 2024 einstimmig 
bewilligt. Durch den Rücktritt der Revisorin Marlies Widmer 
nach 10-jährigem Einsatz wurde als neue Revisorin Margrit Ei-
genmann gewählt. Das Budget des aktuellen Jahres wurde trotz 
kleinem Verlust ohne Diskussion genehmigt.

Auch letztes Jahr wurde intensiv geturnt, es fiel keine einzige 
Lektion aus und die positive Mund-zu-Mund-Propaganda führte 
zu sechs neuen Aufnahmen. Durch Wegzug gaben drei Turne-
rinnen den Austritt, somit zählt der aktive Mitgliederbestand 
aktuell 48 Turnerinnen. Die Beliebtheit unserer Turnstunden ist 
sicher auch ein Verdienst all unserer Leiterinnen, die durch un-
terschiedliche Leiterart viele Turnvariationen bieten. Ein gross-
er Dank gebührt dem Leitungsteam von Brigitta Hösli, Heike 
Fath, Monika Siegwart, Marlies Widmer und Heidi Müller. 
Magdalena Wüst verliess das Leiterteam und wurde mit einem 
kleinen Abschiedsgeschenk geehrt.

Ehrungen für langjährige Treue

Das präsentierte Jahresprogramm 2025 zeigt sich wiederum 
vollgespickt mit Ideen und Terminen. Zum Schluss durfte die 
Präsidentin Marianne Hess noch Ehrungen durchführen, diese 
werden ab zehn Jahren Mitgliedschaft alle fünf Jahre festgehal-
ten. Die langen Zugehörigkeiten im Verein zeigen die grosse 
Beliebtheit des Frauenturnvereins: Ehrung nach 20 Jahren Ros-
marie Zumbach und nach 45 Jahren Ruth Eck. Die absolute Spit-
ze zeigt Traudel Meni, sie wurde mit einer 55-jährigen Zugehö-
rigkeit geehrt und beweist mit ihrer aktiven Teilnahme an den 
Turnstunden ihre Fitness. Herzliche Gratulation zu diesen Jubi-
läen.

Vizepräsidentin Brigitta Hösli dankte der Präsidentin Mari-
anne Hess für ihre Arbeit das Jahr hindurch mit einem Margrit-
listöckli und einem Gutschein seitens des Vorstandes. Zum 
Schluss bedankte sich die Präsidentin nochmals bei allen Mit-
gliedern für ihre Treue und aktive Teilnahme. Nach Beendigung 
der Jahresversammlung verriet die Präsidentin, dass die Pom-
mes Frites, das Dessert «Heissi Liebi» sowie der Kaffee als krö-
nender Abschluss vom FTV offeriert werden. Danke auch an 
Carmen Lampert fürs Öffnen des eigentlich noch geschlossenen 
Restaurants Jochental. 

Der Abend klang bei einem gemütlichen Zusammensein mit 
angeregten Gesprächen aus. Der Frauenturnverein freut sich auf 
ein weiteres sportliches und geselliges Turnerjahr.

Die Mitglieder des Frauenturnvereins Steckborn beim Abendessen im Restau-
rant Jochental.

Präsidentin Marianne Hess (links) 
ehrt Traudel Meni für 55 Jahre Mit-
gliedschaft im Frauenturnverein 
Steckborn. 
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